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Heerbrugg, 03.08.2020    
 
 
Logopädische Therapien im neuen Schuljahr 
 
 

Liebe Eltern 
 
Im Kanton St. Gallen wird der Unterricht der Volksschule ab dem 10. August wieder im Normalbetrieb 
starten. Dies bedeutet, dass auch die Therapien nach den Sommerferien gemäss Absprachen mit den 
Logopädinnen und neuem Stundenplan stattfinden können. 
 

Da sich Therapeutin und Kind in der logopädischen Therapie räumlich oft nahe sind, müssen nach wie vor 
gewisse Schutzmassnahmen umgesetzt und eingehalten werden:   
 
Schutzmassnahmen von Seiten der Logopädie:      (vgl. auch ‚Schutzkonzept LDM‘ auf www.logopaedie-mittelrheintal.ch) 

• Die Logopädin arbeitet nur, wenn sie sich ganz gesund fühlt. 

• Die Logopädin wäscht mit den Kindern vor und nach jeder Lektion die Hände.  

• Die Logopädin arbeitet mit dem Kind hauptsächlich am Therapietisch. Kann dabei der Schutzabstand 
nicht eingehalten werden, befindet sich zwischen der Logopädin und dem Kind eine Plexiglasscheibe. 

• Arbeitet die Logopädin nicht am Tisch, wird sie auf genügend Abstand achten. 

• Je nach Therapieform wird die Logopädin möglicherweise eine Schutzmaske oder ein Schutzvisier 
tragen.  

• Die Kinder müssen keine Schutzmasken tragen. Sollten Sie als Eltern dies wünschen, dürfen Sie den 
Kindern gerne eine Schutzmaske mitgeben. Bitte instruieren Sie Ihr Kind, wie es die Schutzmaske 
anwenden muss. 

• Die Logopädin säubert nach jeder Lektion den Therapietisch und wo sinnvoll und möglich die 
Therapiematerialien mit Desinfektionsmittel. 

• Die Therapiezeit kann sich um wenige Minuten verkürzen → Zeit für Desinfektion, Durchlüftung, etc. 
 

Wir bitten auch Sie um Ihre Unterstützung: 

• Bitte beachten Sie nach Aufenthalten in Risikoländern die Vorgaben von Bund, Kanton und Schulort. 

• Bitte schicken Sie Ihr Kind nur in die Logopädie, wenn es gesund ist und keine Erkältungssymptome 
aufweist. Kontaktieren Sie die Logopädin, wenn Sie unsicher sind, ob Sie das Kind schicken sollen. 

• Schicken Sie Ihr Kind möglichst pünktlich in die Logopädie, um Wartezeiten in den Wartezonen zu 
vermeiden.  

• Die Schulkinder bringen ihr eigenes Etui in die Logopädie mit. 
 
Bei Fragen stehen die Logopädin Ihres Kindes und ich Ihnen gerne zur Verfügung. 
Wir freuen uns darauf, die Therapiekinder und evtl. auch Sie nach den Sommerferien in der Logopädie 
begrüssen zu dürfen. 
 
 

Freundliche Grüsse 

 
Katja Meier (Leitung LDM) 


